Fachabteilung 8B

Gesundheitswesen

Information zum Hitzeschutzplan Steiermark 

Sehr geehrte Damen und Herren!

Aufgrund immer häufiger auftretender Hitzewellen, insbesondere jener von 2003 mit europaweit bis zu 70.000 Hitze assoziierten Todesfällen und den zu erwartenden Temperatursteigerungen im Zuge des Klimawandels wurde für die Steiermark ein Hitzeschutzplan (HSPL) erarbeitet. Dieser kann von folgender Internetadresse heruntergeladen werden:

http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/65872062/DE/
Dem HSPL können sie umfassende Informationen zum Thema Beeinträchtigung von Personen und Risikogruppen durch Hitzebelastung entnehmen. Zusätzlich finden sie im Downloadbereich Merkblätter, die für Ihre Organisation/Zielgruppe relevant und interessant sein können.

Der HSPL sieht bei einer Prognose von:

mindestens drei Tage anhaltende starke Wärmebelastung

die Aktivierung der Warnstufe des Hitzeschutzplanes vor. Damit einhergehend erhalten sie künftig von der 

bei Überschreiten der Grenzwerte und aktiver Warnstufe eine Email mit regionalen Prognosen zu Temperatur, Luftfeuchtigkeit etc., einen Tag vor Beginn der Hitzewelle. Dieser Informationsvorsprung soll ihnen bei der Koordination und Organisation der in ihrer Einrichtung notwendigen Maßnahmen von Nutzen sein.

In der Regel werden Ihre Betreuungseinrichtungen bestens auf die Bedürfnisse ihrer Klienten eingestellt sein, dennoch kann es im Verlauf von länger anhaltenden Hitzeperioden zur Überlastung der hausinternen Ressourcen kommen. Von daher ist es wichtig die Kapazität des eigenen Hauses richtig einschätzen zu können, insbesondere die gestiegenen Anforderungen an das Betreuungspersonal.

Für weitere Informationen und Anfragen besuchen sie die Internetseiten der FA8B und der ZAMG.

http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/65872062/DE/
http://www.zamg.ac.at/wetter/warnung/steiermark/?ts=1303363081
Mit freundlichen Grüßen

Fachabteilung 8B Landessanitätsdirektion
